
rasd Martiın de Valencıa un Domingo de Betanzos cA1€e FErlaubnis ZUT Fahrt
nach China erwirkte (ıhr Dankesbrıef Ar 21 1545 Col Doc Am XIIUL, 531)
Am 1544 hatte aul[ I1 den spanıschen Dominikanern und den anderen
Mendikanten die Erlaubnis gegeben, nach dem ostasıatıschen Festland und den
Inseln zıehen ARRENO: Fr Domingzo de Betanzos. Mexiko 1934,
245 S.) Der Drang der Orden nach den Philıppinen richtete sıch viel WCNISCI
nach diıesen Inseln mıi1t ihrer ungebildeten un: spärliıchen Bevölkerung als nach
den großen Reichen des (Q)stens Als 1U den Jesuiten als ersten gelang,
Japan und China einzudrıngen schlugen SiC den anderen d1ie Tore War
nıcht mehr als Menschen ertragen können” Hat das recht bedacht? are
nıcht TOLZ aller Vorteile Abschließung besser YECEWESCH unter dem Schutz

höheren Autorıtat 10 SCHMLCINSAMC Arbeıt WCI1L1 auch vielleicht VCI-
schiedenen Bezirken Japans versuchen”?

Nach W.AdrTr der Hauptgrund der Bekehrung für viele dıie ıimponi1erende Eın-
heit der Jesuiten gegenüber der Vielheit der Sekten Japan Aber WAar diese
Eınheit ıcht Eıinseitigkeit gegenüber der Eınheıt der Kırche, der viele
Wohnungen g1ıbt Uun: viele Arten geeınt der Laebe Christi? Mır 11l scheinen,

un 1LUTr hatten dıe Argern1sse vermıeden werden können die Japan
un (C'hına die Folge

Aus dem Seidenhandel Nn dıe JjJesulıten nach 1INCHN jäahrlıchen Gewinn
VO  w eiwa 6000 Dukaten be1l Bedarf VON uber Dukaten hne diıeses
Geld WAaTec die Missıon nıcht möglıch FECWESCH Aber anderseıts widerspricht
der kirchlichen Tradition SE1IL den urchristlichen Zeıten, die kirchlichen Bedürtf-

durch Handel finanzieren vgl Aazuı die Rechtsbücher, Z PRÜMMER
Manwuale Jurıs eccleszastıcı Freiburg 1920 96) Immer un wıieder wurde
den Klerikern der Handel verboten, vorher un nachher Wohl wurde annn und
Wann auch den Mıssıonen der Handel ZAU: Behebung Notstandes
laubt und WAdIC unrecht den Seidenhandel beanstanden, WCINN sıch
1er NUr arum gehandelt hatte übrıgen ber alles geschehen WalIc auf
andere Weıise die notwendiıge Finanzıerung sicherzustellen Vielleicht sollte w

Unternehmung des Nikolaus Trıgault S diıesem Zwecke diıenen, der 1618
dem Könıg C1IN Memoraiale einreichte, C1Ne allgemeinen Sammelvereın C111-

zurichten und die Bedürfnisse der Missionen decken vgl INC1INECEN Art
24 1934 284 {f) ber der Vorschlag verlief Sande, der Handel SINS

weıter und erregtie schwerstes Ärgernis Irotzdem \uSSCmMC WIr das Wort VOoO  -

BOXER unterstreichen (Fıidalgos the ast. The Hague 1948, F72): 1f they
made good NCY they pen ıt good’ works. Wır können den Handel nıicht
als etwas sıch Schlechtes verdammen.
Walberberg Benno Bıermann

VERVOORT PIETER Sıe Lanzen Monomotapa Eın Wanderjahr unterm Kreuz
366 Lndes Sudens Echter Verlag/ Würzburg

Wer kennt und liebt S1IC nıcht d1ie Reisebeschreibungen PIETER VERVOORTS,
angefangen VOL FEın Paar Stiefel wandert ZU)' Hımmel! Man greift deshalb
SCrn SC1NEM CUuUCNMHN Buch und hat Freude daran.

Allerdings 65 ist nicht C11106 unbeschwerte Lektüre WI1IC sonst. FKıne fremde
Welt mıiıt remden Menschen un anderen Freuden un Leiıden tat sıch dem
Erzähler tut sich dem Leser auf wollte C111 Missionsbuch schreiben E ıst
ıhm zweifellos gelungen Kaum C1MN Problem das nıcht gesehen dem
nıcht Stellung bezogen hätte den Nagel auf den Kopf getroffen
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hat, ıst eiıne andere Frage. ber iıst immer mıt Herzen dabei, wenn
für der wıder Partei ergreift. Deswegen werden auch jene, die sich eıner

Krıtik unterworten finden, ıhm nıcht ernstlich ose seın können. hoffe 65

wenıgstens. Wenn eın wenı1g VO:  - der Liebe VERVOORTS den schwarzen
Menschen Afrıkas 1MmM Leser aufblühen wurde, hatte das Buch einen vollen Erfolg
erzielt.
Würzburg 0SeE (Glazık MSC

VICEDOM, GEORG Ihe Mıssıon der Weltrelıgronen. Chr. Kaiser Verlag Mun-
chen 1959 1853 8ı —

Das Buch kommt gerade ZUr rechten eıt. Denn WITr leben 1ın einer Zeit, in
der die nıchtchristlichen Weltreligionen eın ungewohntes Selbstwertgefühl und
Sendungsbewußtsein den Tag legen, sıch 1n ihrem Verbreitungsgebiet
dıe Missıon wenden un siıch Sa 1n den sogenannten christlichen Landern

die Christen bemühen, diese VOL dem Christentum retten. IDER VOI-

lıegende Buch moöchte 1n dieser Hinsicht „den Christen dıe Augen öffnen“, den
sıch diıe Erneuerung unNnseTCS Volkes durch das Evangelıum Bemüuhenden
zeıgen, 99 dıe Fragen un Möglichkeıiten lıegen”, und schliefslich helfen, „sıch
mıt der Propaganda der Weltreligionen auseinanderzusetzen“. Im einzelnen
wiırd nacheinander gehandelt ber dıe Missionsbegründung, dıe Renaı1ssance,
das Missionsobjekt, dıe Botschaft un dıie Missıon der niıchtchristlichen Welt-
religionen und „UNSCIC Antwort“. Ich moöchte glauben, daflß hıer eın wertvoller
Beıtrag dem TIThema vorliegt, das heute viele beschäftigt un beunruhıigt,
und außerdem eine NECUC Freude dem unlls durch Christus aufgetragenen Werk
vermittelt wiıird Mehr Berücksichtigung hatte vielleicht das Mahayana verdient.
Wır stiımmen Sanz mıiıt Vfi überein, WECNN sagt, dıe Kirche schulde den Vol-
xern das Evangelıium 173 un WECNN ordert, „dafß dıe Kiırche 1n iıhrer
Gesamtheit das Evangelium verkündet“ Die (GGemeinde muß nach V{f.
wIissen, S1e selbst das Evangelium nıcht hatte Wenn nıcht allen enschen
vermeınt ba  Ware  ® (175) „Die Missionsarbeit der alten Christenheit ist nıcht
Ende, S1E geht erst richtig an (176)

T’homas Ohm

RELIGIONS WISSENSCHAF TI

BANNERTH, ERNST: Das uch der uLerz1g Stufen Uon ‘Ahd al Karım al Gilı Nach
eıner Bagdader Handschrift herausgegeben, ubersetzt un mıt Erläuterungen
versehen. (Österreich. Akademie der Wissenschaften. Philos.-Hist. Klasse, a
zungsberichte, 230 B Abhdlg..) Wien 1956

Die kurze arabiısche Abhandlung, deren ext und Übersetzung mıt Erläute-
rTuNnsScCh VO BANNERTH veroffentlicht wurde, stammt Von eınem der bekannte-
sten unter en späten Autoren der islamiıschen Mystik, dem Iraker al-Gıili
14.—15. J Chr.) Von seinen Prosaschriften ist bısher noch nıchts publi-
zıiert worden, obwohl sSe1in Hauptwerk, das „Buch VO vollkommenen Menschen“
Vo SCHAEDER ZDMG 79, 1992 {f.) ausgiebig verwertet wurde. Das VOTI-

lıegende Werk ist eın für OVIizen verfaißtes philosophisches Kompendium über
die Stufen des SE1INS, 1n dem alles eın auf Klassen exıstierender Dinge auf-
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